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Erneut volles Konferenzzentrum - Patienteninfoabend im Klinikum:

„Myofasziales Schmerzsyndrom“ 
Wolfenbüttel. Volles Haus im 
Konferenzzentrum des Städti-
schen Klinikums beim Patienten-
informationsabend des Zentrums 
für Schmerzmedizin Wolfenbüttel 
am vergangenen Dienstag. Über 
130 Interessierte nutzten die Mög-
lichkeit, mehr über das myofaszi-
ale Schmerzsyndrom zu erfahren. 
Dies teilt das Städtische Klinikum 
in einer Pressemitteilung mit.

„Dass zum wiederholten Mal 
so viele Interessenten an diesem 
Themenabend teilnehmen, ist 
nicht verwunderlich“, so Dr. Nils 
Beiser, Leiter des Schmerzzen-
trums. „Nachweislich sind die 
meisten Patienten, die sich an 
einem Schmerzzentrum vorstel-
len, zumindest anteilig mit diesem 
Schmerzsyndrom konfrontiert. 
Dies darf nicht übersehen werden, 
da eine gute Behandlungsmög-
lichkeit besteht, diesen Schmerz- 
anteil zu reduzieren.“ 

Etwa 18 Millionen Menschen 
in Deutschland haben nach An-
gaben der Patientenorganisation 
Deutsche Schmerzliga e. V. immer 
wiederkehrende oder chronische 
Schmerzen – das ist immerhin ein 
Drittel der erwachsenen Bevölke-
rung. Auf den Landkreis Wolfen-
büttel heruntergebrochen dürften 
rund 20.000 Bewohner betroffen 
sein. Somit dürfte auch die Anzahl 
der Betroffenen mit myofaszialem 
Schmerzen dementsprechend 
hoch sein.

Während Panagiotis Orfanos, 
Leiter der Physiotherapie Medi-
co, an diesem Abend die Grund-
lagen der Physiologie und der 
Bedeutung der Physiotherapie 
aufzeigte, beschrieb Dr. Sirid Voll-
precht umfangreich, welche scho-
nenden Verfahren zur Therapie 

dieser myofaszialen Schmerzen 
auch aus dem naturheilkundlichen 
Spektrum zur Verfügung stehen.

Dr. Peter Cordes, Facharzt 
für Neurologie in Wolfenbüttel, 
machte anhand von neuromusku-
lären Erkrankungen deutlich, wie 
wichtig eine frühzeitige adäquate 
Diagnostik ist. „Dabei kann der 
Schmerz viele Ursprünge haben. 
Teilweise kann sich der myofaszia- 
le Schmerz hinter anderen aus-
lösenden Erkrankungen verste-
cken“, so Dr. Cordes. „Eine gute 
Schmerztherapie muss somit bei-
des, Auslöser- und Folgeschmerz, 
behandeln. Der Schmerz bleibt 
hierbei immer sehr individuell“, 
erläuterte der Mediziner und fügte 
an: „Oftmals ist dann eine inter-
disziplinäre und multimodale Be-
handlung notwendig, wie sie am 
Klinikum Wolfenbüttel angeboten 
wird.“
Wie sieht die Behandlung aus?
„Die interdisziplinäre, multimoda-
le Schmerztherapie kennzeichnet 
sich dadurch aus, dass sich alle 

beteiligten Fachdisziplinen ge-
meinsam mit dem Patienten ne-
ben der Auslöser- und Ursprungs-
suche auch mit der möglichst 
schonenden Behandlung aller 
Schmerzaspekte befassen“, erör-
terte Dr. Nils Beiser. Ziel sei es, ein 
möglichst gutes Therapieregime 
zu finden. Dies erstrecke sich über 
die speziellen Verfahren, wie Me-
dikation, Injektionen, Phytothera-
pie, Manuelle Medizin oder auch 
Akupunktur bis zur Erarbeitung 
eines Therapiekonzeptes, das der 
Patient individuell, eigenständig 
und selbstwirksam durchführen 
kann. Dazu gehören Kneipp-An-
wendungen, physio- und psycho-
therapeutische Eigenübungen, 
Stromtherapie (TENS) und vieles 
mehr.

 
Interessierte können sich per 

Mail an schmerztherapie@klini-
kum-wolfenbuettel.de oder tele-
fonisch unter 05331/934-3651 im 
Sekretariat der Schmerztherapie 
melden.

Das Team der interdisziplinären, multimodalen Schmerztherapie begrüßte über 130 Gäste im Rah-
men des Infoabends.  Foto: Städtisches Klinikum Wolfenbüttel

Von  links Panagiotis Orfanos, Dr. Sirid Vollprecht, Dr. Peter Cor-
des und Dr. Nils Beiser

65. Vorlesewettbewerb für Stadt und Kreis:

Neuer Spitzen-Vorleser ist Julian Karger
Wolfenbüttel. Die Stadt hat einen 
neuen Spitzen-Vorleser! Am 20. 
Februar fand der Vorlesewettbe-
werb des Deutschen Buchhan-
dels statt – bereits der 65. war 
es. Vorangegangen waren Schul-
wettbewerbe, deren Gewinner 
sich am Dienstag im Historischen 
Ratssaal einfanden: Zehn Kinder 
waren es, allesamt aus sechsten 
Klassen ihrer jeweiligen Schulen. 
Mitgebracht hatten sie ein Buch 
ihrer eigenen Wahl, mit dem sie 
in die erste Vorleserunde gingen 
und aus dem sie drei Minuten vor-

lasen, bevor die Jury, bestehend 
aus Veranstalter Martin Geißler 
von Bücher Behr, der Schriftstel-
lerin Eva Seifert und der Theater-
pädagogin Katharina Lienau, sich 
zurückzog, um diese Runde zu 
beurteilen. 

Die zweite Runde hatte es in 
sich – zwei Minuten sollten aus 
einem Text vorgelesen werden, 
den Geißler mitgebracht hatte, 
den Kindern bis dahin aber unbe-
kannt war. „Etwas Nervosität ist in 
Ordnung“, ermunterte Geißler die 

Vorleser – „meistens wird man so 
eher besser.“ Auch diese Runde 
wurde von der Jury beurteilt, der 
die Entscheidung Kopfzerbrechen 
bereitete, weil die Vorleser durch 
die Bank gut gelesen hatten. „Ihr 
habt es uns schwer gemacht“, 
so Jury-Mitglied Lienau, „dafür 
gratulieren wir euch.“ Gewinnen 
konnte letzten Endes aber nur ein 
Vorleser und das war Julian Kar-
ger vom Gymnasium im Schloss. 
Er ist es, der Wolfenbüttel im April 
beim Vorlesen auf der Bezirksebe-
ne vertreten wird.

Gruppenbild nach dem Vorlesewettbewerb mit Gewinner Julian Karger (3. v. r.).  Foto: privat

Bläserklasse am THG freut sich über einen Bass:

Maximilian Samwer wird die Tuba spielen
Wolfenbüttel. Passend zur Wahl 
zum Instrument des Jahres 2024 
gab es im aktuellen Jahrgang 
der Bläserklasse 5 am Theo-
dor-Heuss-Gymnasium erstmalig 
die Möglichkeit, das Instrument 
Tuba anzuwählen. Damit werden 
die Posaunen und Euphonien, die 
eigentlich hauptsächlich die mitt-
lere Tenorlage abdecken, durch 
ein „echtes“ Bass-Instrument un-
terstützt. 
Natürlich bringt in der 5. Klasse 
nicht jedes Kind die körperliche 

Voraussetzung mit, der Tuba „ge-
wachsen zu sein“. So kann man 
von Glück sprechen, dass Maxi-
milian Samwer nicht nur schon 
sehr groß für sein Alter ist, son-
dern hochmotiviert war, sich des 
„Riesen-Hörnchens“ anzuneh-
men. 
Da die Tuba aber nicht nur sehr 
tief, sondern auch sehr teuer in 
der Anschaffung ist, erscheint 
es umso erfreulicher, dass sich 
erneut der Eltern-und-Freundes-
kreis beteiligte und einen großen 

Teil der Anschaffungssumme 
spendete. Ohne die regelmä-
ßige Unterstützung wären viele 
Musik-Projekte nicht möglich. 
Stellvertretend kam Katja Hip-
pe-Spyridopoulou zu einer Probe 
der Klasse, um Spieler und Instru-
ment im Einsatz zu erleben. Wer 
sich ebenfalls einen Eindruck vom 
neuen Sound der Bläserklasse 
verschaffen möchte, hat bei einer 
Vielzahl an künftigen Auftritten im 
laufenden Schuljahr die Möglich-
keit dazu. 

Katja Hippe-Spyridopoulou vom Eltern- und Freundeskreis am THG überzeugte sich vor Ort bei ei-
ner Probe davon, dass der Sound der Bläserklasse durch die Tuba als echtem Bass bereichert wird.
 Foto: Schule 

Neue DLRG-Lehrscheininhaber ausgebildet:

Kampf gegen das Nichtschwimmen  
und den Ertrinkungstod

Wolfenbüttel. Laura Moreton, 
Rebecca Moreton und Daniel 
Zornhagen verstärken nach be-
standener Lehrscheinprüfung 
ab sofort das Ausbilderteam der 
DLRG-Ortsgruppe Wolfenbüttel. 
Die neu erworbenen Qualifikatio- 
nen kommen besonders im äu-
ßerst wichtigen Kampf gegen das 
Nichtschwimmen und den Ertrin-
kungstod zum Einsatz. 

Die Lehrscheinprüfung im DL-
RG-Bezirk Braunschweig stellt 
eine bedeutende Etappe für Lehr-
scheinanwärter dar. Im Rahmen 
einer intensiven Lehrgangswoche 
war den Teilnehmenden zuvor 
eine umfassende Ausbildung in 
theoretischen und praktischen 

Aspekten der Schwimm- und Ret-
tungsschwimmausbildung sowie 
der Ersten Hilfe vermittelt worden. 
Diese fand vom 23. bis 27. Okto-
ber 2023 statt.

Die theoretischen Inhalte um-
fassen ein breites Spektrum an 
Themen. Diese sind u. a. die 
Grundlagen der Schwimm- und 
Rettungsschwimmausbildung, die 
Prinzipien der Ersten Hilfe sowie 
die Funktionen der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG). Die Teilnehmenden wer-
den eingehend über theoretische 
Konzepte informiert und auf ihre 
Fähigkeit geprüft, dieses Wissen 
korrekt anzuwenden.

In der Prüfung, die vom 16. bis 
18. Februar stattfand, mussten die 
Lehrscheinanwärter ihr Verständ-
nis und ihre Fähigkeiten unter Be-
weis stellen.

Neben den theoretischen 
Kenntnissen wurden die prakti-
schen Vermittlungskenntnisse in 
Bezug auf Schwimmen, Rettungs-
schwimmen und Erste Hilfe getes-
tet. Der Schwerpunkt lag hierbei 
auf der korrekten Anwendung der 
erlernten Konzepte.

Die Prüfung war anspruchsvoll 
und erforderte von den Teilneh-
mern ein hohes Maß an Engage-
ment, Fachkenntnis und prak-
tischen Fähigkeiten. Durch ihre 
Teilnahme an der Lehrscheinprü-
fung haben die Kandidaten nicht 
nur ihr persönliches Wachstum 
und ihre Fähigkeiten weiterentwi-
ckelt, sondern auch einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherheit und 
Ausbildung im Schwimmbereich 
geleistet.

Die erfolgreichen Absolven-
ten der Lehrscheinprüfung 
sind nun qualifizierte Ausbilder 
im Schwimm- und Rettungs-
schwimmbereich, die bereit sind, 
ihr Wissen und ihre Fähigkeiten in 
der Praxis anzuwenden und an-
deren Menschen dabei zu helfen, 
sicheres Schwimmen zu erlernen 
und im Notfall richtig zu reagieren 
– selbstverständlich ehrenamtlich.

Von links Rebecca Moreton, Daniel Zornhagen und  Laura More-
ton Foto: Verein

Bei der Diskussionsrunde in der HBG waren alle Stühle besetzt.  Fotos: Schule

Besondere Diskussionsrunde an der Henriette-Breymann-Gesamtschule: 

Thema Europa: Ministerin Osigus 
mit  vielen Fragen gelöchert

Wolfenbüttel. An der Henriet-
te-Breymann-Gesamtschule 
(HBG) fand erneut eine beson-
dere Diskussionsrunde statt, bei 
der diesmal die niedersächsische 
Ministerin Wiebke Osigus, zu-
ständig für Bundes- und Europa-
angelegenheiten und regionale 
Entwicklung, den Schülerinnen 
und Schülern Rede und Antwort 
stand. Unterstützt wurde die Dis-
kussion durch den Politologen 
Ingo Espenschied, der zu Beginn 
in einem interaktiven Format na-
mens „DOKULIVE“ die Geschich-
te des Europäischen Parlaments 
präsentierte.

Im voll besetzten Forum der 
HBG unternahm Espenschied 
zu Beginn seines Vortrages eine 
Reise durch die Geschichte des 
Europäischen Parlaments. Mit Hil-
fe von historischen Dokumenten, 
Videos und interaktiven Elemen-
ten nahm er die Zuschauer mit 
auf eine Zeitreise durch die Ent-
stehung der EU: Von den ersten 
Friedenbewegungen nach dem 
Ersten Weltkrieg, weiter zu dem 
ersten konkreten Vorläufer der EU, 
der Montan-Union, und schließ-
lich dem Mauerfall, welcher später 
auch die Osterweiterung zur Folge 
hatte, spannte Espenschied den 
Bogen bis hin zur Gegenwart. Da-
bei nannte er den Schülern auch 

ganz konkrete Beispiele, wie sie 
von der EU und somit auch von 
den Entscheidungen des Euro-
päischen Parlaments profitierten: 
etwa durch die Abschaffung der 
Roaming-Gebühren im Jahr 2017, 
weshalb Instagram, Tiktok und 
Co. heute auch im europäischen 
Ausland bezahlbar ist. 

Nach der Präsentation von Ingo 
Espenschied hatten die Schüler 
der 10. und 11. Klassen noch die 
Möglichkeit, Fragen an Ministerin 
Wiebke Osigus zu stellen. Diese 
umspannten ein breites Feld, etwa 
nach der Rolle der deutschen 
Außenpolitik in Europa, dem Er-
reichen der Klimaziele bzw. wie 
diese denn überhaupt und ganz 

konkret zu erreichen seien, bis hin 
zur Kritik am Schulsystem und der 
Frage, wieso es denn eigentlich so 
schlecht sei.

Wiebke Osigus beantwortete 
alle Fragen geduldig und beton-
te die Bedeutung der Beteiligung 
von Jugendlichen an Entschei-
dungsprozessen, die ihre Zukunft 
maßgeblich beeinflussen, wie 
etwa der nun anstehenden Euro-
pa-Wahl am 7. Juli, bei der viele 
der Zuhörenden das erste Mal 
wählen dürfen. Sie ermutigte die 
Schüler, sich aktiv zu engagieren 
und ihre Stimme abzugeben, le-
diglich mit der Bitte, dies für eine 
pro-europäische und demokrati-
sche Partei zu tun. 

Die Hauptakteure: Schulleiterin Katrin Unger, Ministerin Wiebke 
Osigus und der Politologe Ingo Espenschied

Landtagsvizepräsident Marcus Bosse zu Gast:

Treffen der AG SPD 60+
Wolfenbüttel/Landkreis. Beim 
letzten Treffen der Arbeitsgrup-
pe SPD60+ stand Dr. Heinrich 
Fürchtjohann im Mittelpunkt. Un-
ter dem Titel "Ein Berufsleben 
zwischen Technik, Beratung und 
Management" präsentierte er den 
Mitgliedern seine berufliche Lauf-
bahn.

Dr. Fürchtjohann promovierte 
an der Technischen Universität 
Braunschweig zum Dr.-Ing. Nach-
richtentechnik und sammelte 
anschließend umfangreiche Er-
fahrungen als IT- und Organisati-
onsberater für ein amerikanisches 
Computerunternehmen. Während 

seiner Tätigkeit war er u.a. an der 
Entwicklung des Sonnensatelliten 
HELIOS sowie des Flugzeuglan-
desystems DLS beteiligt.

Darüber hinaus war Dr. Fürcht-
johann in der Strategie- und 
Prozessentwicklung sowie im 
Krisenmanagement für Unterneh-
men aus der Luftfahrt, Automo-
bilbranche, Banken und Finanz-
dienstleistungssektor tätig. Auch 
sein ehrenamtliches Engagement 
als Bürgermeister der Gemeinde 
Erkerode und Kreistagsmitglied 
wurde von den Anwesenden ge-
würdigt.

Die Mitglieder der AG SPD60+ 
zeigten sich beeindruckt von Dr. 

Fürchtjohanns vielfältigen beruf-
lichen Erfahrungen und seinem 
Einsatz für die Gemeinschaft. Sein 
Vortrag bot interessante Einblicke 
in die Welt der Technik, Beratung 
und Management.

Das nächste Treffen findet am 
Mittwoch, 28. Februar um 15 
Uhr im Restaurant Sportheim 
Salzdahlum statt. Als Gast kann 
dann der Landtagsvizepräsident 
Marcus Bosse begrüßt werden. 
Er wird über seine Arbeit im Nie-
ders. Landtag, über die neusten 
Beschlüsse der Landesregierung 
sowie über die Fraktionsarbeit in-
formieren.

Pavillonkonzert 
Klassik

Wolfenbüttel. Die im Jahr 2018 
eingerichtete Konzertreihe der 
Musikschule im Bildungszent-
rum Landkreis Wolfenbüttel an 
der Harzstraße in Wolfenbüttel 
wird auch 2024 fortgesetzt mit 
dem Pavillonkonzert Klassik 
am Samstag, 2. März 2024 
um 11 Uhr. Musikerinnen und 
Musiker der Musikschule sind 
hier mit abwechslungsreichen 
Programmen aus den verschie-
denen Epochen der Musikge-
schichte und in verschiedenen 
Besetzungen zu hören.
Informationen zum Programm 
unter Telefon 05331 84 140 und 
www.bildungszentrum-wolfen-
buettel.de.

Osterholzabfuhr und 
Osterfeuer

Ahlum. Die Freiwillige Feuer-
wehr Ahlum sammelt am 23. 
März ab 8 Uhr gebündelten 
Baumschnitt für das Osterfeu-
er ein. Es werden keine Wur-
zeln,  ungebündelter Baum-
schnitt und keine Äste mit 
einem größeren Durchmesser 
als 10 cm mitgenommmen. Das 
traditionelle Osterfeuer findet 
am Sonntag, 31. März ab 18 
Uhr am Brennplatz statt.

Ausstellung in der 
Wolfenbütteler Innenstadt:

„EinBlick in 
mein Leben“

Wolfenbüttel. „EinBlick in mein 
Leben“ ist der Titel einer Fo-
toausstellung, die Menschen 
mit und ohne Behinderungen 
erstellt haben. Die Teilnehmen-
den haben selbst Fotos ge-
macht, das Besondere dabei: 
Jede Person konnte frei ent-
scheiden, was sie fotografiert.
Das von der Freiwilligenagentur 
Wolfenbüttel in Zusammenar-
beit mit dem Fotografen Jörg 
Merlin Noack entstandene Pro-
jekt, möchte dazu beitragen, 
andere Perspektiven einzu-
nehmen und das gegenseitige 
Verständnis zu fördern. So sind 
19 einzigartige Kunstwerke ent-
standen, die mit Texten ergänzt 
wurden, und einen Einblick in 
das Leben der Künstler und 
Künstlerinnen geben. 
Die Ausstellung wurde bereits 
am 3. Dezember, anlässlich 
des Internationalen Tags von 
Menschen mit Behinderungen, 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Nun sind die Kunstwerke an 17 
verschiedenen Standorten in 
der Wolfenbütteler Innenstadt 
zu sehen. Unternehmen und 
Institutionen stellen die Kunst-
werke vom 24. Februar bis zum 
9. März in ihren Schaufenstern 
aus. Eine Karte zeigt, wo die 
Bilder überall zu sehen sind. 
„Ein besonderer Dank gilt allen 
Unternehmen und Institutio-
nen, die uns ihre Schaufenster 
für diese tolle Ausstellung zur 
Verfügung stellen und Aktion 
Mensch die das Projekt fördert“ 
sagt Nele Badeda, Leiterin der 
Freiwilligenagentur. 
Am Donnerstag, 29. Februar um 
15.30 Uhr und am Mittwoch,  6. 
März um 16 Uhr Führungen mit 
Teilnehmenden des Projektes 
statt. Treffpunkt für die Führun-
gen ist jeweils das Schaufens-
ter des Sozialverbandes (Lange 
Straße 7a, 38300 Wolfenbüttel). 
Es wird um Anmeldung für die 
Führung unter 05331/902626 
oder per E-Mail an s.bischoff@
freiwillig-engagiert.de gebeten.

Standorte der Kunstwerke:
•   Sozialverband Lange Straße 

7 a,
•   makerAcademy, Holzmarkt 7 

Kaune Optik, Holzmarkt 18
•   Wolf Apotheke, Holzmarkt 19
•   Barmer Krankenkasse, Breite 

Herzogstraße 22
•   Kaufhaus Bähr, Lange Her-

zogstraße 36
•   Baustellenbüro Stadt WF,Lan-

ge Herzogstraße 45
•   Unik GmbH, Lange Herzogs-

traße 18
•   Telekom Shop, Lange Her-

zogstraße 18
•   Lilaconnect Lünecom, Lange 

Herzogstraße 1 
•   Pinar´s Hairlounge, Krambu-

den 16
•   Eberts Hof DRK, Großer Zim-

merhof 29
•   Stylingteam Wiedemann, 

Großer Zimmerhof 8
•   Freiwilligenagentur e.v., Gro-

ßer Zimmerhof 18
•   Bücher Behr, Kornmarkt 4/5
•   Erdbrink & Vehmeyer, Kom-

mißstraße 11
•  Möbel Balzer, Kornmarkt 12


